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Pflanzenbautagung in Soest

Bonn (DMK) – „Acker- und Pflanzenbau – Zukunft und Grundlage der Wertschöpfung in der Landwirtschaft“ lautet der Titel der Pflanzenbautagung am 02./03. März in der Stadthalle Soest. Die Organisatoren, Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup und Prof. Dr. Bernhard Schäfer von der Fachhochschule Südwestfalen, erklären, dass die Erzeugung von Lebensmitteln und Futter unter Einbeziehung der Nutzung von Grasland die Basis der menschlichen Ernährung bilde. Der Acker- und Pflanzenbau sei ist damit die Grundlage der Wertschöpfung in der Landwirtschaft. 

Landwirte, Berater und Wissenschaftler diskutieren daher im Rahmen der Tagung beispielsweise zum übergeordneten Thema „Globale Vernetzung, Nahrung, Energie, Klimawandel und Anforderungen an die Landwirtschaft“ mit Prof. Dr. Jürgen Zeddies, Institut für landwirtschaftliche Betriebslehre, Universität Hohenheim, Stuttgart darüber, ob die globale Krisensituation im Spannungsfeld Weltbevölkerung und Welternährung unabwendbar ist. Theodor Friedrich, FAO Senior Officer aus Rom, erläutert Ansatzpunkte der Landwirtschaft für eine nachhaltige Nahrungs-, Futter- und Energieproduktion in globaler Betrachtung. Außerdem spricht Ulrich Otte vom Deutschen Wetterdienst in Offenbach über Ursachen und Wirkungen des anthropogenen Treibhauseffektes auf den Klimawandel. 

In den weiteren Themenschwerpunkten geht es um „Klimawandel, Anpassungs- und Effizienzstrategien, Vorzüglichkeit von Systemen der Acker- und Grünlandbewirtschaftung“, Perspektiven und Strategien in der Produktion von Nahrungsmitteln, Futterstoffen und Energie“ und „Rahmenbedingungen der Pflanzenproduktion im Blickwinkel von Umweltsicherheit, Nachhaltigkeit, Pflanzenzüchtung, Märkte und Politik“. 

Die Tagung der Fachhochschule Südwestfalen und der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen wird unter anderem vom Deutschen Maiskomitee gefördert. 

Nähere Informationen sind im Sekretariat Fachbereich Agrarwirtschaft der Fachhochschule Südwestfalen unter Tel. 02921-378-210 und -211 sowie unter www.maiskomitee.de, Termine erhältlich. 

(2.062 Zeichen)
Futterwert von Mais und Maisprodukten im Fokus 

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 17./18. März gemeinsam mit dem Friedrich-Löffler Institut zur Tagung „Optimierung des Futterwertes von Mais und Maisprodukten - Wissensstand und Perspektiven“ nach Braunschweig ein. Wissenschaftler verschiedenster Universitäten und Institute aus Deutschland, Österreich, Frankreich und den USA referieren dabei über aktuelle praxisrelevante Themen wie „Häcksellänge und Strukturwert von Silomais“ sowie zukunftsorientierte Entwicklungen wie etwa „Mais im Klima 2050: mehr CO2, weniger Wasser“. Neben der intensiven Auseinandersetzung mit dem Futterwert und der Qualität der Maissilage unter Berücksichtigung verschiedenster Aspekte wird auch die Verwertung von Silomais zur Energieerzeugung hinsichtlich der Ausbeute und der Messung erörtert. Vorgelagert findet die Interne Sitzung des DMK-Ausschusses für Futterkonservierung und Fütterung statt. 

Nähere Informationen sind beim DMK unter www.maiskomitee.de, Termine, oder unter Tel. 0228-926580 erhältlich. Baldige Zimmerreservierung wird wegen eines beschränkten Angebotes empfohlen.
(1.138 Zeichen) 

Norbert Lütke Entrup feierte 65. 

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) gratuliert seinem Vorsitzenden Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup herzlich zum 65. Geburtstag.  
Der überaus engagierte und geschätzte Wissenschaftler gehört dem Vorstand des DMK seit 1994 an. Drei Jahre später wurde er zum Vorsitzenden gewählt. Sein besonderer Einsatz gilt nach wie vor der Stärkung des DMK im Hinblick auf wissenschaftliche Projektarbeit sowie der erfolgreichen Mitgestaltung agrarpolitischer Entscheidungen auf nationaler und europäischer Ebene. Lütke Entrup wurde am 05. Januar 1944 als Landwirtsohn im Münsterland geboren. Er ist verheiratet und Vater zweier erwachsener Söhne. Nach einer landwirtschaftlichen Lehre studierte er an der Universität-GH Paderborn im Fachbereich Agrarwirtschaft. Darauf aufbauend folgte ein weiteres agrarwissenschaftliches Studium an der Universität Bonn mit anschließender Promotion. 
Erste Berufserfahrungen sammelte Lütke Entrup bei der nordrhein-westfälischen Landesanstalt für Ökologie in der Abteilung Grünland- und Futterbauforschung. Als Referatsleiter betreute er praxisorientierte Forschungsaufgaben im Bereich der Futterproduktion. 
Lütke Entrup arbeitet seit 1979 am Fachbereich Agrarwirtschaft der Fachhochschule Südwestfalen, Hochschule für Technik und Wirtschaft, Soest. Zu den Schwerpunkten seiner wissenschaftlichen Arbeit gehören die ständige Überprüfung und Anpassung der Produktionsverfahren an sich permanent verändernde ökologische und ökonomische Anforderungen. Der umweltgerechte und ertragsorientierte Maisanbau ist in dieser Hinsicht von besonderer Bedeutung für ihn. 

(1.622 Zeichen) 
Frieder J. Schwarz wurde 65 

Bonn (DMK) – Prof. Dr. Frieder J. Schwarz aus Weihenstephan hat seinen 65. Geburtstag gefeiert. Dazu gratuliert das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) herzlich. Der Leiter der Arbeitsgruppe Tierernährung am Department für Tierwissenschaften im Wissenschaftszentrum Weihenstephan engagiert sich seit 1998 als Vorsitzender der Arbeitsgruppe und später des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung im DMK. Zudem vertritt er seitdem auch den Bereich Tierernährung im Redaktionsbeirat der Zeitschrift mais. Seit 2001 gehört der Wissenschaftler dem DMK-Vorstand an. 

Schwarz engagiert sich in zahlreichen weiteren Gremien, unter anderem innerhalb des VDLUFA und der DLG. Schwerpunkte seiner wissenschaftlichen Arbeit setzte er beispielsweise bei der Ernährung der Wiederkäuer. Er veröffentlichte zahlreiche Arbeiten zum Thema Futterwert verschiedener Einzelkomponenten, Einflussfaktoren auf die Futteraufnahme, Optimierung der Rationsgestaltung für Milchkühe und der Optimierung des Futterwertes von Grundfutter. 
(1.035 Zeichen) 

IMIR-Tagung im Elsass

Bonn (DMK) - Im französischen Sainte Croix-en-Plaine in der Nähe von Clomar veranstaltet der Internationale Mais- und Informationsring (IMIR) seine 41. Mitgliederversammlung. Dabei stehen in der öffentlichen Vortragstagung die Entwicklung auf den Agrarmärkten unter dem Eindruck der Finanzkrise sowie neue Vorgaben im Pflanzenschutz durch die Novellierung der EU-Pflanzenschutzrichtlinie im Mittelpunkt. Die Tagung beginnt am 13. Februar um 9.30 Uhr im Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer des Oberelsass in Sainte Croix-en-Plaine. 
Der Internationale Mais- und Informationsring ist ein Zusammenschluss von Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz. 

(687 Zeichen) 

Mit Mais gegen den Treibhauseffekt

Bonn (DMK) – Der Anbau von Maissorten, die das Sonnenlicht besonders gut reflektieren, könnte dazu beitragen, den Treibhauseffekt abzumildern. Britische Wissenschaftler haben ermittelt, dass der systematische Anbau von entsprechend geeignetem Getreide im Sommer zu einer Absenkung der Durchschnittstemperatur um mehr als 1°C in den USA und großen Teilen Europas führen könne, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. und Berufung auf eine Veröffentlichung im Magazin Current Biology.

Demnach reflektieren Nutzpflanzen mehr Sonnenlicht als die natürliche Vegetation. Die Wissenschaftler haben herausgefunden, dass sich die Maissorten in ihrer Reflektivität stark unterscheiden. Das liegt laut Andy Ridgewell, dem Leiter der Studie, an der unterschiedlichen Anordnung der Blätter am Stängel, der Zahl der feinen Haare auf der Blattoberfläche sowie der Dicke der Wachsschicht auf den Blättern. Je dicker diese Wachsschicht sei, desto mehr Sonnenlicht könne reflektiert werden. 

Ridgewell plant mit einem Forscherteam, die wichtigsten Nutzpflanzen dahingehend zu untersuchen. Möglicherweise könne man durch züchterische Weiterentwicklungen der Wachsschicht diesen Effekt verstärken. Zudem deuten die ersten Untersuchungen darauf hin, dass Sorten, die die Sonneneinstrahlung besonders gut reflektieren, bei hoher Sonneneinstrahlung einen besseren Ertrag erzielen. Die Forscher gehen davon aus, dass diese Sorten aufgrund der dickeren Wachsschicht einen optimierten Wasserhaushalt aufweisen.  

(1.518 Zeichen) 

Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais
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